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   I - 2019 

Liebe Kunstfreunde, 

wir leben in einer Gesellschaft und einer Zeit, in der man anscheinend manche Dinge 
besser für sich behält…………..das sind meist Dinge, die mit Tabu belegt sind. Und davon 
gibt es reichlich.…………. 

Mal sind es abstrakte Konzepte wie Gleichberechtigung, Achtsamkeit, Glaube oder das 
Bekenntnis, dass man eigentlich nicht weiß, wie das mit diesem „Dieselskandal“ denn 
genau war. 

Ich hatte vor kurzem ein Gespräch, bei dem ich meine „Atelier/ Arbeitsfreie Zeit im 
Januar/ Februar erwähnte... schwupps steckte ich in einer Schublade. Brauchst Du eine 
Auszeit? Bist Du gestresst? Burn-out, oder was? 

Diese Fragen muss man sich dann anhören…. und das nach vielen Jahrzehnten Beitrag 
zum Sozialsystem, absolvierten Überstunden und weiteren „welt- und 

menschenretterischen“ Leistungen �. 

Interessant, dachte ich, dass man sich wohl ein Päuschen (die paar Minuten für Pipi, 
Kaffee und Essen ausgenommen) erst mal hart erarbeiten muss, ohne dass dies eine-
Augenbraue-nach-oben-ziehende Frage („Haschd Schdress?“) nach sich zieht.  

PAUSIEREN ist wohl keine Entscheidung, die man für sich selbst einfach so treffen und 
in einem rein egoistischen Kontext betrachten kann.   

Leider zähle ich nicht zu denjenigen, die erst erklären, warum sie trotz „enorm, 
extremer“ Belastung eher keinen Urlaub machen können, um dann den Kurzurlaub 
doch zu rechtfertigen ………..   Und weil ich nicht dazu zähle, und nie gezählt habe, 
muss ich fast kleinlaut erklären, dass ich mich selbst ohne Auslands-
Selbstverwirklichungstrip (das war in den 80gern noch nicht „hip“) und gleich nach 
dem Abi begonnener Ausbildung , nach kürzeren und längeren Auslandsaufenthalten, 
mehr oder weniger sinnvollen Seminaren und berufsbegleitenden Fortbildungen und 
an die 35 Jahre Arbeitsleben eigentlich und im Vergleich zu Anderen noch gar nicht so 
ausgelaugt fühle. 

Das mag natürlich an meiner seit nunmehr 8 Jahren selbstbestimmten Arbeitsform  
liegen … sei`s drum …….. es soll eben auch so bleiben …. 
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Die Januar Auszeit verbrachte ich in der herrlichen Natur Südindiens in einer 
Ayurvedaklinik bei einer Panchakarma Kur… der Ort und die Anwendungen sind 
perfekt zum Abtauchen und absoluten  „Herunterfahren“. 

Ayurveda - das "Wissen vom Leben" – hat mir gut getan und ich werde es wieder tun. 
Auch wenn ich dafür wieder in die „Haschd Schdress?“-Schublade steigen muss. 

Drück auf Pause und entscheide Dich auch ab und zu fürs Nichtstun…. �

Da im Atelier das PAUSIEREN nicht hinterfragt wird, ganz im Gegenteil eher einen  
bedeutsamen Stillstand und eine innere Einkehr andeutet, gibt`s  für „Müßiggänger“ 
während der Kreativzeit keine Schublade, sondern eher Unterstützung der Auszeit mit 
einem Tee und Keksen.  

Klingt das verlockend?  

Ersten Kontakt kann man am Geburtstagswochenende des Ateliers in der Mühlstraße 
am 6. und 7. Juli 2019 ( jew.14h-19h) knüpfen ……….. wer kommen mag, darf sich 

gerne bis 1.7. bei mir kurz melden �
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Eine interessante Ausstellung möchte ich noch erwähnen, die im Zusammenhang mit 
dem Festival 100 Jahre PAUSA-100 Jahre BAUHAUS im Gesundheitszentrum Mössingen 
gerade eröffnet wurde sowie die Ausstellung der „Fahnen fürs Leben“ im 
Klostergebäude in Hechingen-Stetten. 

Ateliertermine für Erwachsene: 
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Kreatives mit Kindern 

Detaillierte Beschreibungen findet man auf 
der Webseite.       

Ein Kursanmeldeformular ist auf Seite 5 zu 
finden.

Gutscheine 
gibt’s auch 
per Post! 

Mit dem Wunsch ganz viele kunstinteressierte Müßiggänger zum Geburtstag am 6. 
oder 7. Juli im Atelier Ina zu treffen schließe ich für dieses Mal meine Ausführungen. 

Es grüßt 

Eure Simone Petri  

Atelier Ina bei Facebook: https://www.facebook.com/Atelier-Ina-252289531519337/

Seite 5= Kursanmeldung  
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Anmeldeformular  

Zu senden per Email an info@inamalt.de oder per Fax an 07471 91987 oder an das Atelier per Post 

Mit diesem Schreiben melde ich mich  

Nachname 

Vorname 

Straße

PLZ/ Wohnort 

Telefon/Festnetz 

Telefon/ mobil 

Emailadresse 

Erster Kurs im  ? (J/N) 

Wenn „nein“:  
Welcher Kurs wurde schon besucht ? 

für folgenden Kurs im  verbindlich an: 

Kurstitel 

Datum 

Kursleiterin Ina Simone Petri

Kursgebühr in Euro 

Vorkenntnisse ? 

Mit dieser Anmeldung erkenne ich die Anmelde- und Teilnahmebedingungen des Ateliers Ina an und überweise 
spätestens bis 1 Woche vor Kursbeginn die entsprechende Kursgebühr auf das unten in der Fußzeile angegebene 
Konto. 

…………………………………………………………………………………. 
                    Datum, Unterschrift               

- Diese Anmeldung wird bei online Zusendung auch ohne Unterschrift anerkannt – 


